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Von:
An: André von Peschke
Betreff: Biss-Regulierung
Datum: Sonntag, 28. August 2016 18:45:54


Sehr geehrter Herr Dr. v. Peschke !
 
Ich war ja letztes Jahr bei Ihnen, um festzustellen, ob ich an CMD leide oder nicht. Der
angefertigte Aufbissbehelf wurde von mir dann noch 4 Wochen getragen und die
Kopfschmerzen, die ich hauptsächlich hatte, gingen nicht weg. Ich habe mir jetzt bewusst Zeit
gelassen, damit ich von diesem Stressfaktor: „Woher kommt nur dieser Kopfschmerz?“
wegkomme. Ich habe kurz danach von einem Neurologen Tabletten (Saroten) verschrieben
bekommen, die ich mindestens ein halbes Jahr nehmen musste. Er ging davon aus, dass ich nach
dieser Wurzelbehandlung am 4-er Zahn oben links, wie sie ja auch wissen, der Trigeminusnerv
gereizt wurde.
Ich habe die Tabletten regelmäßig und nach Vorgabe eingenommen und konnte feststellen, dass
meine Schmerzen so langsam weniger wurden und auch verschwunden sind.
Sie glauben nicht, wie happy ich mich gefühlt habe, dass ich  festgestellt habe, wie so langsam
der Schmerz weniger wurde und ich mich dadurch einfach wieder fit gefühlt habe.
 
Nichts desto trotz, so habe ich ja schon in einem Mail an Sie geäußert, dass mein jetziger Biss so
nicht bleiben kann und ich mich einfach nicht wohl fühle in diesem Zustand. Ich glaube aber
dennoch, dass Kieferknacken links und Ohrensäuseln links daher kommen.
Ich habe für mich auch entschieden, dass wenn jemand mein Biss richten soll, dann nur Sie, Herr
Dr. v. Peschke. Denn in keiner anderen Praxis habe ich mich so professionell behandelt gefühlt,
wie in Ihrer Praxis.
Das soll jetzt kein Geschleime sein, das ist einfach Fakt.
 
Ich habe folgende Fragen nun an Sie:
Zwischendurch ist mein 4-er Zahn oben links nun doch gezogen wurden im November 2015. Das
war auch gut so, denn es war immer noch eine Entzündung vorhanden.
Ich habe jetzt noch kein Implantat setzen lassen, weil ich das mit Ihnen kurz abklären wollte:
 


1.)    Macht es Sinn, in Ihre Praxis zu kommen wegen der 4 Abdrücke und Bissregistrierung,
obwohl ich noch kein Implantat habe? Oder soll das Implantat fix und fertig eingesetzt
sein? Ist das ein Nachteil, wenn das Implantat vorher eingepflanzt wird?


2.)    Die Abdrücke muss ich bei Ihnen in der Praxis machen oder könnte ich die auch hier in
Innsbruck machen lassen? (Ich glaube die Antwort zu kennen J… Wahrscheinlich wohl
eher in Ihrer Praxis!)
Kann ich bei Ihnen dafür den Termin auch kurzfristig bekommen. Denn ich muss das
dann mit Flug oder Zug erst alles koordinieren und auch mit meinem Job.


3.)    Für meine Krankenkasse brauche ich natürlich dann einen Heil- und Kostenplan. Erst
einmal natürlich für die Okklussionsanalyse. Sie können mir das per Mail senden und
wenn per Post, dann bitte an die österreichische Adresse, denn die ist ab 1.1.2017 meine
offizielle Adresse:  Innsbruck.


4.)    Wenn die Analyse steht, der Aufwand ist jetzt logischerweise noch nicht einschätzbar:
Wäre es aber möglich, Behandlungen blockartig zu gestalten. Also, dass ich evtl. eine
Woche in Kiel bin und jeden Tag zur Behandlung und Bisskorrektur in Ihrer Praxis bin. Ich
bin ja in Innsbruck und da wäre es zeitlich besser, wenn das so gehen würde. Aber das
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nur mal höflich nachgefragt.
 
Ich freue mich auf Ihre Antwort und vielen Dank vorab.
Liebe Grüße aus Innsbruck nach Kiel.
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